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lesen Sie bitte diese Gebrauchsanweisung
sorgfältig durch.
Beachten Sie vor allem die Sicherheitshin-
weise auf den ersten Seiten dieser Ge-
brauchsanweisung! Bewahren Sie bitte
die Gebrauchsanweisung zum späteren
Nachschlagen auf. Geben Sie sie an even-
tuelle Nachbesitzer des Geräts weiter.

Transportschaden
Vergewissern Sie sich nach dem Auspa-
cken zunächst, dass das Gerät nicht be-
schädigt wurde. Nehmen Sie das Gerät im
Zweifelsfall nicht in Betrieb, sondern wen-
den Sie sich bitte an den Kundendienst.
Einige Passagen in der Gebrauchsanwei-
sung sind besonders gekennzeichnet.
Diese Kennzeichnungen haben folgende
Bedeutung :

Hier finden Sie wichtige Informatio-
nen über ungeeignete Handhabun-

gen lhres Waschvollautomaten, die tech-
nische Schäden verursachen können.

Hier finden Sie Informationen, die für
die einwandfreie Funktion des

Waschvollautomaten besonders wichtig
sind.

Hier finden Sie wichtige Umwelt-
schutzhinweise.

Unser Beitrag zum Umweltschutz: Wir ver-
wenden Recycling-Papier.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, .
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Die Gebrauchsanleitung sollte sorgfältig aufbewahrt werden, damit sie auch in
Zukunft zu Rate gezogen werden kann. Sollte das Gerät verkauft oder Dritten
überlassen werden, so ist dafür zu sorgen, dass das Gerät komplett mit der
Gebrauchsanleitung übergeben wird, damit der neue Besitzer sich über die
Arbeitsweise des Gerätes und die diesbezüglichen Hinweise informieren kann.

Diese Hinweise dienen der Sicherheit und sollten daher vor der Installation und
Inbetriebnahme aufmerksam gelesen werden.

Diese Hinweise dienen der Sicherheit und
sollten daher vor der Installation und In-
betriebnahme aufmerksam gelesen wer-
den.

Allgemeine Sicherheit
• Personen (einschließlich Kinder), die

aufgrund ihrer physischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten oder
ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis
nicht in der Lage sind, das Gerät sicher
zu benutzen, sollten dieses Gerät nicht
ohne Aufsicht oder Anweisung durch ei-
ne verantwortliche Person benutzen.

• Reparaturen an Elektrogeräten dürfen
nur von Fachkräften durchgeführt wer-
den. Durch unsachgemäße Reparatu-
ren können erhebliche Gefahren für den
Benutzer entstehen.
Wenden Sie sich grundsätzlich an un-
seren Werkskundendienst oder an eine
von uns autorisierte Vertragswerkstatt.
Nur Original-Ersatzteile erfüllen alle An-
forderungen!

• Bei Funktionsstörungen Wasserhahn
zudrehen, Gerät vom Netz trennen. Der
Waschautomat ist vom Netz getrennt,
wenn der Netzstecker gezogen oder die
Sicherung(en) ausgeschaltet ist (sind).

• Netzstecker nie am Kabel aus der
Steckdose ziehen, sondern am Stecker.

• Bei Betrieb mit hohen Temperaturen
wird das Türglas heiß. Bitte nicht berüh-
ren!

Installation
• Entfernen Sie vor der Inbetriebnahme

sorgfältig das ganze Verpackungs- und
Transport- sicherungsmaterial, sonst
könnten Gerät und Wohnung schwer-
wiegende Beschädigungen erleiden.

• Lassen Sie die beim Elektro- bzw. Was-
seranschluss des Geräts erforderlichen
Arbeiten von einem fachkundigen und
zugelassenen Installateur ausführen.

• Vielfachstecker/-kupplungen und Ver-
längerungskabel dürfen nicht verwen-
det werden.

• Stellen Sie sicher, dass das Gerät nicht
auf dem Netzkabel steht.

• Der Aufstellplatz darf nicht mit textiler
Auslegeware, hochflorigem Teppichbo-
den usw. belegt sein, damit die Belüf-
tung des Motors gewährleistet ist.

• Wenn Sie das Gerät nicht an das Trink-
wassernetz anschließen, sondern Re-
genwasser oder ähnliches verwendet
wird, beachten Sie die entsprechenden

Sicherheitshinweise.
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Bestimmungen (DIN 1986 und DIN
1988).

Gebrauch
• Benutzen Sie das Gerät nur zum Wa-

schen von haushaltsüblicher Wäsche.

• Wird das Gerät zweckentfremdet oder
falsch bedient, kann keine Haftung für
eventuelle Schäden übernommen wer-
den.

• Verwenden Sie nur Waschmittel, die für
Waschautomaten geeignet sind. Be-
achten Sie die Hinweise der Waschmit-
telhersteller.

• Waschen Sie kleine Wäschestücke
(Söckchen, kleine Taschentücher,
waschbare Gürtel etc.) in einem geeig-
neten Stoffbeutel oder in einem Kopf-
kissenbezug, weil diese Artikel zwi-
schen Laugenbehälter und Trommel
rutschen können.

• Waschen Sie vorgereinigte Wäsche, so
müssen entflammbare Lösungsmittel
vollständig verdunstet sein.

• Färbemittel müssen für den Einsatz in
Waschautomaten geeignet sein. Be-
achten Sie unbedingt die Verwendungs-
hinweise des Herstellers.

• Entfärbemittel können zu Korrosion füh-
ren. Aus diesem Grunde dürfen sie in
Waschautomaten nicht verwendet wer-
den.

• Nicht in die drehende Trommel greifen.

• Bevor Sie das Gerät öffnen, prüfen Sie
stets durch die Einfülltür, ob das Wasser
abgepumpt wurde. Sollte sich noch
Wasser in der Maschine befinden, so
pumpen Sie ab, bevor Sie die Einfülltür
öffnen. Ziehen Sie im Zweifelsfall die Ge-

brauchsanweisung zu Rate (siehe Kapi-
tel “Arbeitsabläufe beim Waschen”).

• Lassen Sie die Einfülltür bis zu Ihrer
nächsten Wäsche leicht geöffnet, damit
die Türdichtung auch künftig wirksam
bleibt und die Trommel austrocknen
kann.

• Lassen Sie das Gerät nach dem Ge-
brauch nicht unnötig lange eingeschal-
tet. Schalten Sie den Hauptschalter aus
und schließen Sie den Wasserhahn.

• Auch ein automatisch arbeitendes Ge-
rät wie die Waschmaschine darf wäh-
rend der Laufzeit nicht längere Zeit un-
beaufsichtigt gelassen werden. Entfer-
nen Sie sich längerer Zeit von dem Ge-
rät, dann unterbrechen Sie bitte den
Waschvorgang, durch Abschalten des
Gerätes.

Sicherheit von Kindern
• Kinder können Gefahren, die im Um-

gang mit Elektrogeräten liegen, oft nicht
erkennen. Sorgen Sie deshalb für die
notwendige Aufsicht während des Be-
triebs und lassen Sie Kinder nicht mit
dem Waschautomaten spielen.

• Verpackungsteile (z.B. Folien, Styropor)
können für Kinder gefährlich sein. Ersti-
ckungsgefahr! Verpackungsteile von
Kindern fernhalten.

• Stellen Sie sicher, dass Kinder oder
Kleintiere nicht in die Trommel des
Waschautomaten klettern. Die Maschi-
ne ist mit einer Kindersicherungsvorrich-
tung ausgestattet.
Bei eingestellter Kindersicherung kann
die EinfüIltür nicht mehr geschlossen
und kein Waschprogramm gestartet
werden.

.
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Kindersicherung einstellen:
Drehknopf (an der Innenseite der Ein-
füIltür) mit einer Münze im Uhrzeigersinn
drehen. Der Drehknopf muss sich in
waagerechter Position befinden. Der
Drehknopf darf sich nach dem Einstellen
nicht in versenkter Position befinden,
sonst ist die Kindersicherung nicht aktiv.
Kindersicherung aufheben
Drehknopf entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen. Er muss sich in senkrechter Po-
sition befinden.

• Bei der Entsorgung des Waschautoma-
ten: Ziehen Sie den Netzstecker, zer-
stören Sie das Türschloss, schneiden
Sie die elektrische Zuleitung ab und be-
seitigen Sie den Stecker mit der Rest-
leitung. So können spielende Kinder
sich nicht einsperren und nicht in Le-
bensgefahr geraten.

.
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1. Waschmittelschublade

2. Bedienblende

3. Einfülltür

4. Typschild

5. Laugenpumpe

6. Verstellbare Füße

3

4

5

6

1 2

Waschmittelschublade

Vorwaschmittel

Hauptwaschmittel

Pflegemittel
(Weichspüler, Formspüler, Stärke)

Gerätebeschreibung .
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21 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1. Washmittelschublade

2. Programmwahlschalter

3. Taste SCHLEUDERN

4. Taste SCHRANK- und BÜGEL-
TROCKNEN

5. Taste ZEITWAHL

6. Taste VORWÄSCHE

7. Taste PLUS SPÜLEN

8. Multidisplay (LAUFZEIT)

9. Taste START/PAUSE

10. Lampe TÜR VERRIEGELT

11. Taste ZEITVORWAHL

Waschmittelschublade
Die Waschmittelschublade befindet sich
auf der linken Seite der Bedienungsblen-
de. In die Griffmulde fassen und Schubla-
de nach vorne herausziehen. In die ver-
schiedenen Fächer wird das Waschmittel
für die Vor- und Hauptwäsche, sowie
Weichspüler und Stärke gegeben. Schub-
lade wieder einschieben. Die Waschmittel
werden dann programmgemäß einge-
spült.

Programmwahlschalter
Dabei gehören zum jeweiligen Bereich die
waschtechnisch notwendigen Tempera-

turen. Somit sind Waschprogramm und
Temperatur in einem zusammengefasst.
Durch Drehen des Wahlschalters nach
rechts oder links, wählen Sie den Wasch-
bereich und die Temperatur bzw. das ent-
sprechende Programm.

Den Wahlschalter, bei eingeschalte-
tem Gerät, immer erst auf Position

AUS drehen, bevor ein Programm gewählt
wird.

Symbole auf der Programmskala

• E-Spar - entspricht einem Energiespar-
Programm

• AUS : Annullierung des eingestellten
Programms und Ausschalten der Ma-
schine.

Das Programm ist richtig eingestellt, wenn
im gewünschten Waschbereich die Mar-
kierung auf dem Wahlschalter mit der ent-
sprechenden Temperatur bzw. mit dem
entsprechenden Programm überein-
stimmt.
Das Programm beginnt erst, wenn die
Start/Pause-Taste gedrückt wird.

Programm löschen

Soll ein bereits gestartetes Waschpro-
gramm gelöscht werden, drehen Sie den
Wahlschalter auf AUS. Alle Lampen erlö-
schen. Das vorher gewählte Programm ist

Bedienblende.
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nun gelöscht. Nun kann ein anderes Pro-
gramm gewählt werden.

Temperatur der evtl. bereits auf-
geheizten Lauge berücksichti-

gen.

Treten evtl. Probleme beim Programmab-
lauf auf, immer erst den Programmwahl-
schalter auf AUS drehen, bevor ein neues
Programm gewählt wird.

Taste SCHLEUDERN
Durch Drücken der Taste kann die max.
Schleuderdrehzahl, die für das entspre-
chende Waschprogramm vorgegeben ist,

• reduziert werden oder

• Spülstopp eingestellt werden.
Drücken Sie die Taste so oft, bis die
Kontrolllampe die gewünschte Funk-
tion anzeigt.
SPÜLSTOPP
Durch Wählen dieser Funktion bleibt die
Wäscheim letzten Spülwasser liegen, um
Knitterbildung zu vermeiden.
Am Programmende leuchtet in der Pro-
grammablauf-Anzeige die Lampe TÜR
VERRIEGELT. Das Wasser muss abge-
pumpt werden, bevor die Einfülltür geöff-
net werden kann.
Gehen Sie wie folgt vor:

• Drehen Sie den Programmwähler auf
Position AUS

• Wählen Sie das Programm Abpum-
pen oder Schleudern (je nach Wäsche
Schleuderdrehzahl reduzieren)

• Drücken Sie die START/PAUSE-Taste.

Taste ZEITWAHL
Mit dieser Taste kann ein zeitlich begrenz-
tes Trocknengewählt werden. Drücken Sie

die Taste so oft, bis die gewünschte Tro-
ckenzeit im Multidisplay angezeigt wird.
Bei jedem tastendruck erhöht sich die Zeit
um 5 Minuten.
Einstellung
Für Koch-/Buntwäsche: max. 4h10
Pflegeleicht: max. 2h10.

Taste TROCKNEN
Durch Drücken dieser Taste wählen Sie
dengewünschten Trockengrad für Koch-/
Büntwäsche und pflegeleichte Textilien:

• SCHRANK-TROCKEN

• BÜGEL-TROCKEN (nicht wählbar für
pflegeleichte Gewebe)
Beim Starten des Trocknungspro-
gramms reguliert die Maschine die Tro-
ckenzeit automatisch: die Wäsche wird
solange getrocknet bis sie den ge-
wünschtenTrockengrad erreicht hat.

Taste VORWÄSCHE
Wird die Taste gedrückt, bevor das Gerät
gestartet wird, läuft das eingestellte
Waschprogramm mit Vorwäsche (max.
30°C) ab. Die Programmlaufzeit wird da-
durch um ca. 30 Minuten verlängert. Dies
ist nur bei stark verschmutzter Wäsche er-
forderlich.
Die Vorwäsche endet bei Programmein-
stellung Koch-/Buntwäsche und Pflege-
leicht mit einem kurzen Schleudergang,
bei Feinwäsche nur mit Abpumpen
Im WOLLE- und in den Sonderpro-
grammen kann diese Funktion nicht
zugewählt werden .

Taste PLUS SPÜLEN
Durch Drücken der Taste wird in den
Waschbereichen Koch-/Buntwäsche,

.
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Pflegeleicht, und Feinwäsche, zusätzliche
Spülgänge durchgeführt.
Dies ist zu empfehlen in Gebieten mit be-
sonders weichem Wasser und für Men-
schen mit empfindlicher Haut.

Taste START/PAUSE
Diese Taste hat 2 Funktionen:

• Start - Pause
Durch Drücken der Taste wird das ein-
gestellte Programm gestartet. Die Lam-
pe der START/PAUSE Taste leuchtet
nun konstant.
Die Lampe TÜR VERRIEGELT leuchtet
und zeigt an, dass das Programm ab-
läuft und die Tür verriegelt ist. Wurde ei-
ne Startzeitvorwahl eingestellt, wird die-
se gestartet. Nun leuchtet im Display die
Laufzeit oder die Stunden der Startzeit-
vorwahl.

• Pause
Drücken der Taste kann ein laufendes
Programm jederzeit unterbrochen und
durch einen erneuten Tastendruck wie-
der fortgesetzt werden. Während der
Pause blinkt die Lampe der Taste.

Eine Änderung des Waschpro-
gramms ist während der Pause

nicht zu empfehlen.

Bei Auswahl einer unzulässigen
Funktion blinkt eine in der Taste

START/PAUSE befindliche rote Lampe
dreimal, und in Display wird ca. 2 Se-
kunden lang «Err» angezeigt.

Lampe TÜR VERRIEGELT
Die Lampe Tür verriegelt zeigt bei einge-
schaltetem Gerät an, ob die Tür geöffnet
werden kann:

• leuchtende Lampe : die Tür ist verrie-
gelt

• erloschene Lampe : die Tür kann ge-
öffnet werden.

Die Tür ist während des gesamten Pro-
grammablaufs verriegelt. Sie kann geöff-
net werden, wenn bestimmte Bedingun-
gen erfüllt sind.

Taste ZEITVORWAHL
Mittels dieser Taste kann der Programm-
beginn von 30 Min - 60 Min - 90 Min, 2
Stunden und weiter 1 Stunde bis max. 20
Stunden verschoben werden.
Dies ermöglicht das Waschen bei günsti-
gen Nachtstromtarifen. Drücken Sie die
Taste so oft, bis im Multidisplay die ge-
wünschte Zeit angezeigt wird.
Die Funktion ist mit dem Programm
ABPUMPEN nicht wählbar.

Einstellung der Zeitvorwahl

• Programm wählen

• Zeitvorwahl eingeben

• START/PAUSE -Taste drücken
Die eingegebene Zeit wird nun im Stun-
dentakt zurückgezählt. In der letzten Stun-
de wird die Restzeit minutengenau ange-
zeigt.
Während der Verzögerungszeit kann die
Einfülltür geöffnet und Wäsche nachgelegt
werden:

• START/PAUSE -Taste drücken

• Wäsche einfüllen

• START/PAUSE -Taste erneut drücken.
Nach Ablauf der eingestellten Zeit läuft das
Programm an.
Änderung der Zeitvorwahl
Eine Änderung der Startzeit-Vorwahl ist
nur über das vorherigen Ausschalten des

.
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Gerätes und Programm-Neuwahl mög-
lich.
Annullierung der Zeitvorwahl

• START/PAUSE-Taste drücken

• Zeitvorwahl-Taste so oft drücken bis im
Display « 0’ » (0 Stunden) erscheint.

• START/PAUSE-Taste erneut drücken.

Multidisplay

10.2 10.1

Im Multidisplay werden folgende Informa-
tionen angezeigt:
Laufzeit (Trocknungszeit) - Fehlbedie-
nung - Fehlercode - Programmende -
Kindersicherung

• Laufzeit
Nachdem das Programm eingestellt
wurde, wird im Display die Laufzeit des
gewählten Programms in Stunden und
Minuten (z. B. 2.05) angezeigt. Die An-
zeige bezieht sich auf die max. Füllmen-
ge des jeweiligen Programms.
Nach dem Start wird die angezeigte
Restzeit in Minutenschritten zurückge-
zählt.
Die Programmdauer wird jedoch von
mehreren Faktoren beeinflusst, z. B.
Wäschemenge, Temperatur des zulauf-
enden Wassers, Schaumbildung usw.
Diese Faktoren werden von der Elektro-
nik registriert und die Restzeitanzeige
entsprechend korrigiert. Das Pro-
grammende wird im Display durch eine
Null, die blinkt, angezeigt.

• Zeitvorwahl
Der verzögerte Start (max. 20 Stunden),
der mit der Taste ZEITVORWAHLeinge-
stellt wurde, wird im Display nur 3 Se-
kunden lang angezeigt. Danach springt
die Anzeige um und es wird wieder die
Programmlaufzeit angezeigt.
Die eingestellte Zeit wird im Stundentakt
zurückgezählt. In der letzten Stunde
wird die Restzeit minutengenau ange-
zeigt.

• Fehlbedienung
Wird bei der Wahl eines Waschpro-
gramms eine Funktion gewählt, die in
Verbindung mit diesem Programm nicht
sinnvoll erscheint, wird im Display Err
angezeigt und die Lampe der Start/Pau-
se-Taste rot blinken.

• Fehlercode
Treten Störungen am Gerät auf, werden
diese über einen speziellen Fehlercode
im Display angezeigt. Dies stellt eine
wertvolle Hilfe für den Benutzer und den
Kundendienst dar, z. B. E20 . Die Lam-

.
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pe der Start/Pause-Taste wird rot blin-
ken.

• Programmende
Nach Abschluss eines Waschpro-
gramms wird eine blinkende Null « 0
» angezeigt und erlischt die Kontrolllam-
pe TÜR VERRIEGELT und die Tür kann
geöffnet werden. Gleichzeitig ertönen
einige akustische Signale.

• Kindersicherung
Diese Vorrichtung erlaubt Ihnen, das
Gerät unbeaufsichtigt zu lassen, ohne
Gefahr zu laufen, dass sich Kinder ver-
letzen oder die Waschmaschine be-
schädigen können. Die Funktion bleibt
auch nach Abschalten der Waschma-
schine aktiv.
Sie haben zwei verschiedene Möglich-
keiten, um diese Zusatzfunktion zu ak-
tivieren:
Diese Option kann auf zwei verschiede-
ne Arten eingestellt werden:

– Vor dem Drücken der Taste START/
PAUSE: So lässt sich das Gerät nicht
starten.

– Nach dem Drücken der Taste START/
PAUSE : So lassen sich Programme
oder Zusatzfunktionen nicht mehr än-
dern.

Um diese Zusatzfunktion zu aktivieren
(deaktivieren), halten Sie gleichzeitig ca.
6 Sekunden lang die Tasten SCHLEU-
DERN und TROCKNEN gedrückt, bis
das Symbol für die Kindersicherung auf
dem Display angezeigt wird oder er-
lischt.

.
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Programm-Korrektur
So lange das Waschprogramm noch nicht
gestartet wurde, kann die Programmwahl
noch geändert werden.
Wurde das Programm gestartet, ist eine
Korrektur der Zusatzfunktionen nur mög-
lich, wenn das Programm durch die Pau-
se-Taste unterbrochen wird.
Soll das Waschprogramm mittels Wahl-
schalter korrigiert werden, muss der Pro-
grammwähler auf Position AUS gedreht
werden. Das neu eingestellte Programm
startet, ohne das Wasser abzupumpen.

Programm löschen / Maschine
ausschalten
Soll ein bereits laufendes Programm an-
nulliert werden, den Wahlschalter auf Po-
sition AUS drehen.
Die Lampen der Programmablauf-Anzeige
erlöschen, die Maschine ist ausgeschaltet.
Treten evtl. Probleme beim Programmab-
lauf auf, immer erst den Programmwahl-
schalter auf AUS drehen, bevor ein neues
Programm gewählt wird.

Programm-Unterbrechung
Durch Drücken der START/PAUSE-Taste
kann ein laufendes Programm gestoppt
werden.
Die Lampe blinkt. Das Programm wird
durch erneuten Tastendruck fortgesetzt.

Programmende
Die START/PAUSE-Lampe erlischt. Im
Display erscheint eine blinkende Null. Die
Lampe TÜR VERRIEGELT erlischt. Die Tür
kann nun geöffnet und die Wäsche ent-
nommen werden.

Programmwahlschalter auf Posi-
tion AUS drehen.

Akustik-Signale
• Das Ende eines Waschprogramms wird

durch mehrere Signaltöne angezeigt.

• Wird zu dem eingestellten Programm ei-
ne Funktion gewählt, die aus wasch-
technischen Gesichtspunkten nicht er-
laubt ist, wird dies durch drei Signaltöne
angezeigt.

Die Funktion wird nicht ausgeführt. Durch
gleichzeitiges Drücken der Tasten ZEIT-
WAHL und VORWÄSCHE kann das
akustische Signal aus- bzw. wieder einge-
schaltet werden.

Türöffnung während eines
laufenden Programms
Die Tür kann während des laufenden Pro-
gramms geöffnet werden, wenn folgende
Bedingungen erfüllt sind:

• Die Wassertemperatur muss unter 55°C
liegen.

• Das Wasserniveau muss niedrig sein.

• Das Gerat darf nicht schleudern.
Falls Sie die START/PAUSE-Taste drü-
cken, die Lampe TÜR VERRIEGELT er-
lischt. Wenn Sie die START/PAUSE-Taste
drücken und die Lampe TÜR VERRIE-
GELT anbleibt, kann die Tür nicht geöffnet
werden.

Notentriegelung

Wenn es unbedingt notwendig ist die Ein-
fülltür zu öffnen und die oben angeführten
Punkte nicht gegeben sind, schalten Sie
das Gerät durch Drehen der Wahlschalter
auf Position AUS.

Funktion-Hinweise.
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Nach ca. 3 Minuten kann dann die Tür ge-
öffnet werden (Wasserstand bzw. Was-
sertemperatur im Gerät beachten). Durch
Drehen des Wahlschalters, wählen Sie das
entsprechende Programm. Das Pro-
gramm wird durch erneuten START/PAU-
SE Tastendruck fortgesetzt.

.
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Vor dem ersten Waschen gießen Sie etwa
2 Liter Wasser in das Fach für Hauptwä-
sche  . Somit kann die öko-Klappe beim
nächsten Programmstart ordnungsgemäß
funktionieren.
Wir raten Ihnen, zur Reinigung von Trom-
mel und Bottich einen Kochwaschgang
ohne Wäsche durchzuführen. Füllen Sie
bitte1/2 Esslöffel Waschmittel in das Fach

 Waschmittel-schublade. Anschließend
können Sie Ihr Gerät in Betrieb nehmen.

Wäsche einlegen
Öffnen Sie die Einfülltür. Die Wäschestü-
cke entfalten und locker in die Wasch-
trommel einfüllen.
Möglichst große und kleine Wäschestücke
gemischt waschen.

Waschmittel einfüllen
Ziehen Sie die Waschmittelschublade aus
der Bedienblende, bis sie nicht mehr wei-
ter läuft. Geben Sie die notwendige
Waschmittelmenge in das Fach für die
Hauptwäsche  .

Wird die Vorwäsche-Funktion gewählt, so
geben Sie auch das Waschpulver im Fach

 ein.

Zusatzmittel einfüllen
Eventuelle flüssige Zusatzmittel zum
Weichspülen oder Stärken der Wäsche
können in das Fach  gefüllt werden
Das Niveau MAX nicht überschreiten.

Das gewünschte Programm
wählen
Drehen Sie den Programmwahlschalter
auf die gewünschte Stellung.

Arbeitsabläufe beim Waschen.

17



Im Display wird die Laufzeit des gewählten
Programms angezeigt.

Schleuderdrehzahl oder
Spülstopp wählen
Drücken Sie die Taste bis zum Erreichen
der gewünschten Schleuderdrehzahl oder
bis zum Erreichen der Spülstopp- Funkti-
on: die betreffende Kontrolllampe schaltet
sich ein.

Funktionstasten je nach Bedarf
drücken
Die entsprechende(n) Kontrolllampe(n)
leuchtet (leuchten).

Zeit-Vorwahl wählen
Wenn Sie den Programmstart zeitlich ver-
schieben möchten, drücken Sie diese
Taste bis zum Erreichen der gewünschten
Zeit: auf dem Display erscheint die einge-
stellte Zeitverschiebung (max. 20 Std.) für
einen Zeitraum von 3 Sekunden, danach
wird die Programmlaufzeit angezeigt.

Das Programm starten
Die Start/Pause-Taste drücken, um das
eingestellte Programm zu starten. Die
Lampe der Start/Pause-Taste blinkt nicht
mehr. In der Programmablauf-Anzeige
leuchtet die Lampe TÜR VERRIEGELT.
Das Programm startet.
Wenn Sie die Taste Startzeit-Vorwahl be-
tätigt haben, beginnt die Maschine die ein-
gestellte Zeit zurück-zuzählen. Das Dis-
play zeigt die Programmlaufzeit oder die
eingestellte Startzeit an.

Programmende
Die Maschine bleibt automatisch stehen.
Auf dem Display erscheint eine blinkende
Null. Gleichzeitig erlischt die Lampe TÜR
VERRIEGELT. Die Tür kann geöffnet wer-
den.
Nehmen Sie die Wäsche heraus. Schalten
Sie die Maschine durch Drehen des Pro-
grammwählers auf AUS ab.
Kontrollieren Sie die Trommel auf vollstän-
dige Entleerung, sonst könnten Textilien
beim nächsten Waschen Schaden neh-
men (z.B. einlaufen) oder auf andere Wä-
sche abfärben.
Wenn nicht mehr gewaschen wird, schlie-
ßen Sie den Wasserhahn und ziehen Sie
vorsorglich den Stecker aus der Steckdo-
se.
Lassen Sie die Einfülltür spaltbreit geöff-
net, damit die Feuchtigkeit aus der Trom-
mel verdunsten kann.

Standby
Sobald das Programm einige Minuten be-
endet ist, wird der Energiesparmodus ak-
tiviert. Die Display-Helligkeit wird reduziert.
Wenn Sie jetzt eine beliebige Taste drü-
cken, können Sie den Energiesparmodus
verlassen.

.
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Nur Trocknen

Die empfohlene Wäschemenge be-
trägt 3.5 kg für Koch-/Buntwäsche

und 2 kg für Pflegeleicht.

Es ist möglich bis zu 5 kg von Baum-
wolle nur durch Drücken der taste

ZAITWAHL zu trocknen (sehen Sie
die “Zeiteingestellte Trocknung”).

Während der Trocknung muß der
Wasserhahn geöffnet bzw. der Ab-

laufschlauch richtig positioniert sein.

1. Wäsche einlegen.

2. Trockenprogramm je nach Gewebeart
wählen.

3. Bei zeiteingestellter Trocknung, ZEIT-
WAHL -Taste so oft drücken, bis die
gewünschte Trockenzeit im Display
angezeigt wird.
Bei elektronischer Trocknung, den ge-
wünschten Trockengrad durch die
Taste TROCKNEN wählen.

Die Programmdauer erhöht sich
automatisch um einige Minuten.

4. Gerät starten durch Drücken der
START/PAUSE Taste.

5. Am Ende des Programmes Pro-
grammwähler auf AUS drehen.

6. Wäsche entnehmen.

Waschen und Trocknen durch
gehend (NON-STOP-Betrieb)
Die Trockenzeit oder der Trockengrad
müssen bereits bei Einstellung des
Waschprogrammes gewählt werden.
Die eingestellte Trockenzeit oder der Tro-
ckengrad können während des Wasch-
gangs geändert werden. Dazu die Maschi-

ne auf PAUSE stellen und nach neuer Wahl
die START/PAUSE-Taste nochmals drü-
cken, um das Programm fortzusetzen.
Der NON-STOP-Betrieb ist nur in den Pro-
grammen Koch-/Buntwäsche und Pflege-
leicht möglich.

Die empfohlene Wäschemenge be-
trägt 3.5 kg für Koch-/Buntwäsche

und 2 kg für Pflegeleicht.

Es ist möglich bis zu 5 kg von Baum-
wolle nur durch Drücken der tas-

te «ZEITWAHL» zu trocknen (sehen Sie
die “Zeiteingestellte Trocknung”).

1. Wäsche einlegen.

2. Wasch-/Pflegemittel zugeben.
Bei Verwendung von Flüssigwa-
schmitteln : Flüssigwaschmittel mit
von der Waschmittelindustrie angebo-
tenen Dosierbehältern nicht zugeben.
Das Plastikmaterial, aus dem diese be-
stehen, übersteht die beim Trocknen
auftretenden Temperaturen nicht. Ge-
ben Sie das flussige Waschmittel
unmittelbar vor Beginn des Pro-
grammes in das Fach   .

3. Waschprogramm wählen.

4. Evtl. Zusatzfunktion wählen. Wenn
möglich, Schleuderdrehzahl nicht
reduzieren, um somit Energie und
Trockenzeit zu sparen . Beim NON-
STOP-Betrieb ist es nicht möglich eine
Schleuderdrehzahl niedriger als 900 U/
min für Koch-/Buntwäschen und für
pflegeleichte Gewebe zu wählen.

5. Trockenzeit oder Trockengrad wählen.

6. Gerät starten (START/PAUSE-Taste
drücken). Die Wäsche wird nun durch-
gehend automatisch gewaschen und
getrocknet. Wenn die angezeigte Zeit

Trockengang durchführen.
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abgelaufen ist, ist das Wasch-/Tro-
ckenprogramm beendet.

7. Programmwähler auf AUS drehen.

8. Wäsche entnehmen.

.
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Leicht Bügeln 40°
Die Wäsche wird besonders schonend ge-
waschen und geschleudert. Dadurch wird
die Knitterbildung gemindert und der Bü-
gelaufwand reduziert.

Wolle/Handwäsche
In diesem Programm kann nicht nur ma-
schinen-waschbare Wolle mit dem Hin-
weis “filzt nicht”, sondern auch hand-
waschbare Wolle und alle anderen Textili-
en mit dem “Handwasch-Symbol” gewa-
schen werden.
Das lästige Waschen von empfindlichen
Textilien von Hand übernimmt nun das
Gerät für Sie.

Spülen (mit Schleudern)
Das Gerät führt 3 Spülgänge und den End-
schleuder-gang mit max. Drehzahl aus.
Flüssiges Zusatzmittel wird aus Wasch-
mittelfach  eingespült.

Je nach Wäscheart, evtl. die Dreh-
zahl reduzieren.

Abpumpen
Zum Abpumpen des letzten Spülwassers.

Schleudern
Schleudern Das Gerät führt den End-
schleudergang mit max. Drehzahl aus.

Je nach Wäscheart, evtl. die Dreh-
zahl reduzieren.

Mix 40
Sonderprogramm für Baumwolle und
Mischgewebe, die bei verschiedenen
Waschtemperaturen gewaschen werden
kann.

Dieses Programm kann für Wäsche ver-
wendet werden, die normalerweise bei
40°C oder 60°C separat gewaschen wer-
den würde. Mit diesem Programm können
Sie jedoch die maximale Beladung in die
Trommel legen und damit Energie und
Wasser sparen. Sie erhalten das gleiche
gute Waschergebnis wie ein normales
Programm bei 60°C.

Miniprogramm 30°
Ein Programm für leicht angeschmutzte
Wäsche. Die Wassertemperatur beträgt
30°C, die Programmdauer ca. 14 Minuten.
Für Wolle nicht geeignet. Ideal für Wäsche,
die aufgefrischt werden soll: z.B. ein ein-
mal getragenes Sportoberteil oder leicht
verschmutzte oder neue Kleidung.

Programm-Hinweise.
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Waschprogramme

Programmwahl
Max. Wäschemen-
ge

Textilien
Programmbe-
schreibung

Zusatzfunktion
über Tasten

Kochwäsche
60° - 95°
Max. Beladung: kg 7

Kochwäsche, z.B. normal
verschmutzte Berufswä-
sche, Bett-, Tisch- und Un-
terwäsche, Handtücher.

Hauptspülgang
Spülgänge
Langer Schleuder-
gang mit max. Dreh-
zahl

SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP
VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN

Spar- Kochwäsche

60°E-Spar 1)

Max. Beladung: kg 7

Koch- und Buntwäsche,
z.B. kurzzeitig benutzte
Bettwäsche, leicht ver-
schmutzte Tisch- u. Ge-
brauchswäsche, usw.

Hauptspülgang
Spülgänge
Langer Schleuder-
gang mit max. Dreh-
zahl

SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP
VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN

Spar- Buntwäsche
40°E-Spar
Max. Beladung: kg 7

Spar-Buntwäsche, z.B.
kurzzeitig benutzte Bett-
wäsche, leicht ver-
schmutzte Tisch- u. Ge-
brauchswäsche, usw.

Hauptspülgang
Spülgänge
Langer Schleuder-
gang mit max. Dreh-
zahl

SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP
VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN

Buntwäsche
60° - 40° - 30°
Max. Beladung: kg 7

Koch- und Buntwäsche
aus Leinen oder Baumwol-
le, Bett- und Tisch-wä-
sche, Handtücher, Frottée

Hauptspülgang
Spülgänge
Langer Schleuder-
gang mit max. Dreh-
zahl

SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP
VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN

Pflegeleicht
60° - 40°
Max. Beladung: kg
3.5

Synthetiks, Leibwäsche,
bügelfreie Hemden, Blusen

Hauptspülgang
Spülgänge
Kurzer Schleuder-
gang

SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP
VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN

Pflegeleicht -
Leicht Bügeln
40°
Max. Beladung: kg 1

Pflegeleicht, z.B., z.B.
leicht verschmutzte Syn-
thetics, Hemden, Blusen

Hauptspülgang
Spülgänge
Kurzer Schleuder-
gang

VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN
SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP

Feinwäsche
40° - 30°
Max. Beladung: kg
3.5

Feinwäsche Hauptspülgang
Spülgänge
Kurzer Schleuder-
gang

VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN
SPÜLSTOPP

Programmübersicht.
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Programmwahl
Max. Wäschemen-
ge

Textilien
Programmbe-
schreibung

Zusatzfunktion
über Tasten

Wolle (Handwä-
sche)
40° - 30°
Max. Beladung: kg 2

Programm für handwasch-
bare Textilien und Wolltex-
tilien mit Pflegekennzei-
chen «Reine Schurwolle,
nicht einlaufend, wasch-
maschinenfest»

Hauptspülgang
Spülgänge
Kurzer Schleuder-
gang

SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP

1) Das Programm « Spar-Kochwäsche 60°E-Spar » ist das Bezugsprogramm für die Angaben auf dem
Energie-Etikett, gemäß Richtlinie 92/75/EWG.

Sondernprogramme

Programmwahl
Max. Wäschemenge

Programm-beschrei-
bung

Programmabwick-
lung

Zusatzfunktion
über Tasten

SPÜLEN
Max. Beladung: kg 7

Handgewaschene Textili-
en können mit diesem
Programm gespült wer-
den.

3 Spülgänge
Schleudergang mit
max. Drehzahl

PLUS SPÜLEN
SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP

ABPUMPEN
Max. Beladung: kg 7

Zum Abpumpen des
Wassers.

Wasserablauf  

SCHLEUDERN
Max. Beladung: kg 7

Separates Schleudern für
Koch-/Buntwäsche.

Schleudern mit max.
Drehzahl

SCHLEUDERN

MIX 40°
Max. Beladung: kg 7

Baumwolle und Mischge-
webe

Hauptwäsche 40°C
3 Spülgänge
Schleudern mit max.
Drehzahl

VORWÄSCHE
PLUS SPÜLEN
SCHLEUDERN/
SPÜLSTOPP

MINIPROGRAMM
30°
Max. Beladung: kg 2

Für leicht verschmutzte
Textilien, außer Wolle

Hauptwäsche 30°C
2 Spülgänge
Schonschleudern
700 U/min

 

AUS Annullierung des eingestellten Programms und
Ausschalten der Maschine

 

.
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Automatikprogramme

Trockengrad Wäscheart
Wäschemenge

Max.

SCHRANKTROCKEN
Geeignet für Wäschestücke, die ohne Bü-
geln in den Schrank kommen

Baumwolle und Leinen
(Bademäntel, Badetücher
usw.)

3.5 kg

Synthetik und Mischge-
webe (Hosen, Blusen, Un-
terwäsche, Geschirrtücher
aus Leinen)

2 kg

BÜGELTROCKEN
Geeignet zum Bügeln

Baumwolle und Leinen
(Bettlaken, Tischdecken
usw.)

3.5 kg

Zeiteingestellte Trocknung

Trockengrad Wäscheart
Wäsche-
menge

Schleu-
derdreh-

zahl

Empfohlene
Trockenzeit
in Minuten

SCHRANK-

TROCKEN1)

Geeignet für Wä-
schestücke, die
ohne Bügeln in
den Schrank
kommen

Baumwolle und Leinen ( Tex-
tilien gleich-mäßiger Dicke, die
durchgetrocknet werden sollen
(z.B. Trikotwäsche, Bade-tü-
cher)

5 kg
1400 175-195

1200 185-205

3.5 kg
1400 90-100

1200 95-105

2 kg
1400 40-50

1200 45-55

Synthetik und Mischgewe-
be ( Pflegeleichte Gewebe, die
keine Nachbehandlung (z.B.
Bügeln) benötigen, z.B. Ober-
hemden, Tisch-wäsche, Baby-
kleidung, Socken, Miederwä-
sche)

2 kg 900 70-80

1 kg 900 35-45

BÜGEL-TRO-
CKEN
Geeignet zum
Bügeln

Baumwolle und Leinen
(Baumwollwäsche, die noch
gebügelt werden soll, z.B. Bett-
wäsche, Tisch-wäsche, Blu-
sen, Hemden )

5 kg
1400 145-165

1200 155-175

3.5 kg 1400 70-80

Programmübersicht.
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Trockengrad Wäscheart
Wäsche-
menge

Schleu-
derdreh-

zahl

Empfohlene
Trockenzeit
in Minuten

1200 75-85

2 kg
1400 35-45

1200 40-50

1) Das Programm “Schranktrocken” ist das Bezugsprogramm für die Angaben auf dem Energie-Etikett,
gemäß Richtlinie 92/75 EWG.

Die Verbrauchswerte können z.B. je nach Netzspannung, Anschlusswert, Wasser-
druck, Art und Menge der Wäschebeladung von den angegebenen Werten abwei-
chen.

In Übereinstimmung mit der EU-Richtlinie EN 50229 muss das Referenzpro-
gramm für Koch-/Buntwäsche für die im Energielabel eingetragenen Werte
getestet werden, wobei die maximale Waschladung in zwei gleiche Teile zu
unterteilen ist und jede Teilladung mit der entsprechenden Trockenzeit ge-
trocknetwerden muss.

.
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Wäsche sortieren und
vorbehandeln
• Beachten Sie die Pflegekennzeichen in

den Wäschestücken und die Waschan-
weisung der Hersteller.

• Sortieren Sie die Wäsche nach: Koch-
wäsche, Buntwäsche, pflegeleichte
Wäsche, Feinwäsche, Wolle.

• Handwaschbare Wolle und empfindli-
che Textilien mit dem “Handwasch-
Symbol” waschen Sie im Pro-
gramm “Wolle”.

• Farbige und weiße Wäsche gehören
nicht zusammen. Weiße Wäsche ver-
graut dann beim Waschen.

• Neue farbige Wäsche kann beim ersten
Waschen Farbe verlieren. Waschen Sie
solche Stücke das erste Mal besser al-
lein.

• Achten Sie darauf, dass keine Metallteile
(z.B. Büroklammern, Sicherheitsnadeln,
Stecknadeln) in der Wäsche verbleiben.
Bezüge zuknöpfen, Reißverschlüsse,
Haken und Ösen schließen. Lose Gürtel,
lange Schürzenbänder zusammenbin-
den.

• Hartnäckige Flecken vor dem Waschen
vorbehandeln. Stark verschmutzte Stel-
len evtl. mit einem Spezialwaschmittel
oder einer Waschpaste einreiben.

• Gardinen besonders vorsichtig behan-
deln. Röllchen aus den Gardinen entfer-
nen oder in ein Netz oder einen Beutel
einbinden.

Wäschefüllmengen
Die Angaben über die max. Wäschemen-
ge finden Sie in den Programmtabellen.
Faustregeln:

• Baumwolle, Leinen : volle Trommel,
aber nicht überladen.

• Synthetiks : Trommel nicht mehr als
1/2 füllen.

• Feinwäsche u. Wolle : Trommel nicht
mehr als 1/3 füllen.

Jeweils maximale Beladung bedeutet op-
timale Nutzung von Wasser und Energie.
Bei stark verschmutzter Wäsche die Men-
ge reduzieren.

Fleckenentfernung
Flecke spezieller Art können mit Wasch-
mittellauge allein nicht gelöst werden. Es
empfiehlt sich, diese vor dem Waschen zu
entfernen.
Blut : Frische Flecke sind mit kaltem Was-
ser auszuwaschen. Geronnenes Blut über
Nacht mit Spezialwaschmittel einweichen.
In Waschmittellauge ausreiben.
Ölfarbe : Mit Waschbenzin betupfen,
Fleck auf weicher Unterlage vorsichtig
klopfen, lockern, nochmals oder mehr-
mals betupfen.
Altes Fett : Mit Terpentin betupfen, auf
weicher Unterlage mit Fingerspitze und
Baumwolltuch ausklopfen.
Textilfarben : Mit Entfärber kochend be-
handeln (nur weiße Sachen).
Rost : Kleesalz, heiß gelöst, oder «Rost-
teufel» kalt. Vorsicht bei älteren Rostfle-
cken, weil das Zellulosegefüge dann be-
reits angegriffen ist und das Gewebe zur
Lochbildung neigt.
Stockflecken : Mit Chlorbleichlauge be-
handeln, gut spülen (nur weiße und chlo-
recht gefärbte Wäsche).
Gras : Heiße Seifenlauge mit etwas Sal-
miak, Reste mit Entfärber behandeln.

Tipps zum Waschen.
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Kugelschreiber und Alleskleber : Mit
Aceton flüssig (*) betupfen und auf weicher
Unterlage ausklopfen.

Lippenstifte : Wie vorher mit Aceton1),
dann mit Alkohol behandeln. Restbe-
standteile auf weißen Stoffen mit Entfärber
beseitigen.
Rotwein : In Waschmittellauge einwei-
chen, spülen und mit Essig- oder Zitro-
nensäure behandeln, wieder spülen. Rest
evtl. mit Entfärber behandeln.
Tinte : Je nach Herkunft der Tinte erst mit
Aceton (*), danach mit Essigsäure an-
feuchten, Rest bei weißen Sachen mit
Chlorbleichlauge behandeln, gut spülen.
Teerflecken : Mit Fleckenwasser, Alkohol
oder Benzin vorbehandeln, anschließend
mit Schmierseife einreiben.
Alle Lösemittelreste im Freien ver-
dunsten lassen.

Wasch- und Veredelungsmittel
Ein gutes Waschergebnis hängt von der
Wahl und der richtigen Dosierung des
Waschmittels ab. Die richtige Dosierung
verhindert Verschwendungen und schützt
die Umwelt. Obwohl die Waschmittel bio-
logisch abbaubar sind, enthalten sie Sub-
stanzen, die das ökologische Gleichge-
wicht der Natur stören.
Die Wahl des Waschmittels ist abhängig
von der Textilart (Pflegeleicht, Wolle,
Baumwolle etc.), der Farbe der Textilien,
der Waschtemperatur und dem Ver-
schmutzungsgrad.
Sie können in diesem Waschautomaten
alle empfohlenen handelsüblichen Mar-
kenvoll- und Spezialwaschmittel für Trom-
melwaschmaschinen verwenden.

• Pulverartige Vollwaschmittel für alle Tex-
tilarten.

• Pulverartige Feinwaschmittel für Pflege-
leicht (max. 60°C) und Wolle.

• Flüssige Waschmittel, vorzugsweise für
Waschprogramme mit niedrigen
Waschtemperaturen (max. 60°C) für alle
Textilarten oder speziell nur für Wolle.

• Baukasten-Waschmittel für eine ge-
trennte Dosierung von Grundwaschmit-
tel, Enthärter und Bleiche/Fleckensalz.

Das Wasch- und eventuelle Veredelungs-
mittel wird vor Beginn des Waschpro-
gramms in die betreffenden Fächer der
Waschmittelschublade eingeführt.
Flüssigwaschmittel mit von der Waschmit-
telindustrie angebotenen Dosierhilfen zu-
geben. Hinweise auf Waschmittelpackung
beachten.
Eventuelle flüssige Zusatzmittel zum
Weichspülen oder Stärken der Wäsche
müssen vor Beginn des Waschpro-
gramms in das Fach mit dem Symbol 
gefüllt werden.
Dosierung gemäß den Empfehlungen der
Hersteller der Produkte.

Waschmitteldosierung
Die Waschmittelart und -menge richtet
sich nach der Textilart und -menge, dem
Verschmutzungsgrad der Wäsche sowie
der Wasserhärte des verwendeten Lei-
tungswassers.
Die Wasserhärte ist eingeteilt in sogenann-
te Wasserhärtebereiche.
Auskunft über den Wasserhärtebereich er-
teilt Ihnen das zuständige Wasserwerk
oder Ihre Gemeindeverwaltung.

1) Aceton nicht für Acetatseide benutzen!

.
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Befolgen Sie die Dosierhinweise der
Waschmittelhersteller.
Dosierung gemäß den Empfehlungen der
Hersteller der Produkte.
Dosieren Sie etwas weniger wenn:

• Sie wenig Wäsche waschen

• die Wäsche nur leicht verschmutzt ist

• die Lauge in der Hauptwäsche stark
schäumt.

Färben von Textilien
Färben in Ihrem Gerät ist grundsätzlich
möglich, wenn Sie folgende Hinweise be-
achten:
Nur Färbemittel benutzen, die ausdrück-
lich für den Gebrauch in Waschvollauto-
maten vorgesehen sind.
Angaben der Färbemittelhersteller befol-
gen.
Waschprogramm wählen, das der optima-
len Färbetemperatur entspricht. Wäsche-
menge max. 1,5 kg.

Nach jedem Färben muss ein Koch-
waschprogramm ohne Wäsche

durchgeführt werden. Geben Sie 1/2 Be-
cher Waschmittel in die Hauptwaschkam-
mer.

Verfärbungen von Gummi- und
Kunststoffteilen können auftreten.

Entfärben von Textilien
Die Entfärbemittel sind generell sehr ag-
gressiv. Aus diesem Grunde dürfen sie im
Waschautomaten nicht verwendet wer-
den.

Vorbehandlungsspray
Vermeiden Sie bei der Vorbehandlung von
Wäsche-stücken (z.B. mit Vorwasch-
sprays, Fleckensprays usw.) diese über
die Bedienungsblende zu legen. Die in den
Sprays enthaltenen Lösungsmittel können
evt. die Beschriftung der Blende angreifen.

Wasserhärteangaben

Härtebereich Wassereigenschaft Gesamthärte in
mmol/l

deutche Härte °d

I weich unter 1,5 unter 8,4

II mittel 1,5- 2,5 8,4 - 14

III hart über 2,5 über 14

.
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Der Wasch-Trockenautomat arbeitet nach
dem Kondensationsverfahren. Deshalb
muß auch beimTrocknen der Wasser-
hahn geöffnet sein und der Ablauf-
schlauch in ein Wasch- oder anderes
Auffangbecken führen.

Nicht zum Trocknen geeignet
• Besonders empfindliche Gewebe, z.B.

Gardinenaus synthetischen Fasern,
Wollsachen, Seide, Textilien mit Metall-
einlagen, Nylonstrümpfe, großvolumige
Textilien, z.B. Anoraks, Tagesdecken,
Steppdecken, Schlafsäcke und Feder-
betten dürfen nicht getrocknet werden.

• Wäschestücke, die Schaumgummi
oder gummiähnliches Material enthal-
ten, dürfen ebenfalls aufgrund der
Brandgefahr nicht getrocknet werden.

• Textilien, die Rückstände von Haar-
spray, Nagellackentferner, Haarfestiger
oder ähnlichen Mitteln enthalten, dürfen
wegen der Gefahr einer Gasbildung
nicht getrocknet werden.

Mit feuergefährlichen Reini-
gungs- und Lösungsmitteln

(Waschbenzin, Alkohol, Fleckentfer-
ner etc.) behandelte Wäschestücke
dürfen nie in diesem Wasch-Trocken-
automaten getrocknet werden. Es be-
steht Brandgefahr. Also nur in Wasser
gewaschene Textilientrocknen!

Pflegesymbole
Prüfen Sie sorgfältig, ob die Textilien zum
Trocknenim Wasch-Trockenautomaten
geeignet sind. Einen Hinweis hierauf finden
Sie auf dem Pflegekennzeichen-Etikett.
Folgende Symbole sind für das Trocknen
von Bedeutung:

Grundsätzlich ist das Trocknen
möglich

Normales Trocknen

Schonendes Trocknen

Trocknen nicht zulässig

Trockendauer
Die Trockenzeit kann von sehr unter-
schiedlicher Dauer sein, sie hängt ab von:

• Der Endschleuderdrehzahl

• Dem gewünschten Trockengrad (extra
trocken, schranktrocken oder bügeltro-
cken)

• Der Art der Wäsche

• Der Füllmenge
Die normalen Trockenzeiten für die zeit-
eingestellte Trocknung können der Tabel-
le «Zeiteingestellte Trocknung» entnom-
men werden. Die Erfahrung wird Ihnen zei-
gen, welche Trockendauerfür die ver-
schiedenen Textilarten Ihnenam ange-
nehmsten ist.

Flusen
Nach dem Trocknen stark flusender Wä-
sche, z.B.neuen Frottierwaren, empfehlen
wir, das Waschprogramm «Spü-
len» durchzuführen, umsicherzustellen,
daß die eventuell im Laugenbehälter an-
gesammelten Flusen ausgespült werden,
und sich bei einem darauffolgenden
Waschprogramm nicht auf der Wäsche
ablagern.
Auch das Flusensieb sollte nach jedem
Trockenprogramm geprüft und gegebe-
nenfalls gereinigt werden.

Tipps zum Trocknen.
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Nachtrocknen
Erscheint Ihnen die Wäsche bei Pro-
grammende zu feucht, kann durch Einstel-
lung einer kurzen Trockenzeit nach ge-
trocknet werden.
Trockenprogramm neu einstellen.
Vorsicht! Um Knitterbildung und Ein-
laufen zu vermeiden, nicht übertrock-
nen.

.

30



Äußere Reinigung
Benützen Sie nur Wasser und neutrale
Seife und trocknen Sie anschließend das
Gerät gründlich. (Vor dem Reinigen den
Stecker herausziehen).

Alkohol, Lösemittel und dgl. dürfen
nicht verwendet werden.

Gummimanschette
Kontrollieren Sie ab und zu die Gummi-
manschette am Umfang der Einfüllöffnung
und entfernen Sie evtl. Fremdkörper, die
mit der Wäsche ins Gerät gelangen und
sich dort in der Falte ablagern können.

Reinigung der
Waschmittelschublade
Die Fächer der Waschmittelschublade
sollten von allen erkennbaren Waschmit-
telablagerungen gesäubert werden.

Ziehen Sie die Waschmittelschublade
durch Drücken der Arretierungs-Taste he-
raus. Reinigen Sie sie unter fließendem
Wasser.

Der obere Teil des Weichspülmittelfaches
ist auch herausnehmbar. Auch im Gehäu-
seinneren (Sitz der Waschmittelschubla-
de) sollten Sie alle Ablagerungen von
Waschmitteln beseitigen.

Pflege und Wartung.
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Reinigung des
Wassereinlaufsiebs
Falls Sie merken, dass trotz ausreichen-
dem Wasserdruck das Wasser nur lang-
sam einläuft, dann sollten Sie nachprüfen,
ob das Sieb am Wasserzulauf verstopft ist.
Schließen Sie den Wasserhahn und dann
schrauben Sie den Schlauch vom Hahn
ab. Reinigen Sie das Sieb mit einer Zahn-
bürste. Schrauben Sie dann den Schlauch
am Wasserhahn wieder fest an.

Reinigung der Laugenpumpe
Die Laugenpumpe muss regelmäßig kon-
trolliert werden und insbesondere wenn:

• die Maschine nicht abpumpt und/oder-
schleudert

• die Maschine beim Abpumpen unge-
wöhnliche Geräusche macht, weil Si-
cher-heitsnadeln, Münzen o.ä. die Pum-
pe blockieren.

Gehen Sie hierzu folgendermaßen vor:

• Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Steckdose.

• Falls nötig, warten Sie, bis das Wasser-
abgekühlt ist

• Öffnen Sie die Pumpenklappe; hebel-
nSie dazu die Nut mit einer Münze hoch.

1

2

• Stellen Sie eine Auffangschale mit einer
kleinen Kante direkt neben die Pumpe,
um auslaufendes Wasseraufzufangen.

• Ziehen Sie mit einer Zange die Notkap-
pe vom Pumpendeckel.

• Tritt kein Wasser mehr aus, schrauben
Sie den Pumpendeckel mit der Zange
los und entnehmen Sie den Filter.

.

32



1

2

Halten Sie einen Lappen bereit, um aus-
tretendes Wasser aufzuwischen.

• Drehen Sie den Pumpenflügel undent-
fernen Sie dabei vorhandene Fremdkör-
per.

• Setzen Sie den Filter in die Pumpe ein.
Bitte beachten Sie, dass der Filter kor-
rekt sitzen muss. Danach schrauben Sie
den Pumpendeckel fest ein.

• Setzen Sie die Kappe des Notentlee-
rungsschlauchs in den Pumpendeckel
und drehen Sie sieganz fest ein.

• Schließen Sie die Pumpenklappe.

.
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Wenn das Gerät in Betrieb ist, kann
sich jenach gewähltem Programm

heißes Wasser in der Pumpe befinden.
Entfernen Sie den Pumpendeckel niemals
während eines Waschgangs. Warten Sie
immer, bis die Ma-schine den Waschgang
beendet hat und leerist. Achten Sie beim
Aufsetzen des Pumpendeckels auf einen
festen Sitz, um zu verhindern, dass Was-
ser austritt oder dass Kinder den Deckel
entfernen können.

Bedienungsblende
Reinigen Sie die Bedienungsblende nur
mit mildem Reinigungsmittel (Seifenwas-
ser) und einem weichen, nicht scheuer-
nden Tuch. Verwenden Sie keine scheu-
ernden oder lösungsmittelhaltigen Putz-
mittel.
Vermeiden Sie außerdem bei der Vorbe-
handlung von Wäschestücken (z.B. mit
Vorwaschsprays, Flecken-sprays usw.)
diese über die Bedienungsblende zu le-
gen. Die in den Sprays enthaltenen Lö-
sungsmittel können evt. die Beschriftung
der Blende angreifen.

Notentleerung
Wenn das Wasser nicht abgepumpt wird,
lassen Sie es wie folgt aus der Maschine
ab:

• Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Netzsteckdose.

• Schließen Sie den Wasserhahn.

• Falls nötig, warten Sie, bis das Wasser
abgekühlt ist.

• Öffnen Sie die Pumpenklappe

• Stellen Sie einen Behälter auf den Fuß-
boden. Ziehen Sie die Kappe für Noten-
tleerung vom Filterdeckel. Das Wasser

fließt in den Behälter. Ist der Behälter
voll, setzen Sie die Kappe wieder in den
Pumpendeckel ein. Entleeren Sie den
Behälter. Wiederholen Sie den Vorgang,
bis kein Wasser mehr herausfließt.

• Falls nötig, reinigen Sie die Pumpe wie
zuvor beschrieben

• Schrauben Sie den Pumpendeckel er-
neut ein und schließen Sie die Klappe.

Frost
Wenn die Waschmaschine in einem Raum
aufgestellt ist, in dem die Temperatur unter
0°C abfallen kann, ergreifen Sie folgende
Vorsichtsmaßnahmen:

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Netzsteckdose.

2. Schließen Sie den Wasserhahn.

3. Schrauben Sie den Zulaufschlauch ab.

4. Legen Sie das Ende des Zulauf-
schlauchs in ein ausreichend großes
Gefäß, das auf dem Boden steht, zie-
hen Sie die Kappe für Notentleerung
vom Filterdeckel und lassen Sie das
Wasser ablaufen.

5. Stecken Sie die Kappe für Notentlee-
rung wieder auf den Filterdeckel und
schrauben Sie den Wasserzulauf-
schlauch wieder fest an.

6. Wenn Sie die Maschine wieder starten
möchten, kontrollieren Sie, dass die
Raumtemperatur mehr als 0°C be-
trägt.

.
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Nach jeder Entleerung des Geräts
müssen Sie etwa 2 Liter Wasser in

das Fach für die Hauptwäsche der Wasch-
mittelschublade gießen und das Pro-
gramm “Abpumpen” einstellen. Dadurch
wird die ÖKO-Klappe aktiviert und es wird
vermieden, dass eine gewisse Menge
Waschmittel beim nächsten Waschen un-
genützt bleibt.

Pflege und Wartung.
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Einige Hinweise zur Behebung kleiner Stö-
rungen, bevor Sie einen Fachmann zu Ra-
te ziehen .
Während des Betriebs der Maschine blin-
ken die rote Lampe der START/PAUSE-
Taste und gleichzeitig auch ein Alarm-
code:
E10 : Es läuft kein Wasser zu

E20 : Das Wasser wird nicht abgepumpt
E40 : Einfülltür nicht geschlossen
Die Akustik-Signale ertönen. Nachdem die
Ursachen behoben wurden, die Start/
Pause-Taste drücken, um das unterbro-
chene Programm fortzusetzen. Kann die
Störung nicht behoben werden, sich an
den nächsten Kundendienst wenden.

Störungen Mögliche Ursache

Die Waschmaschine star-
tet nicht:

• Ist die Einfülltür richtig geschlossen ( E40 )?

• Sitzt der Netzstecker fest in der Steckdose?

• Führt die Steckdose Spannung, ist die Sicherung intakt? (mit
einer Tischlampe prüfen)

• Ist der Programmwahlschalter richtig eingestellt?

• Ist die START/PAUSE-Taste gedrückt?

• Wurde die ZEITVORWAHL Funktion gewählt?

• Ist der Wasserhahn geöffnet? ( E10 )

• Wurde die Kindersicherung-Funktion gewählt?

Die Maschine nimmt kein
Wasser an:

• Ist das Sieb im Wasserzulauf verstopft? ( E10 )

• Ist der Zulaufschlauch geknickt? ( E10 )

• Ist die Einfülltür geschlossen? ( E40 )

Die Maschine nimmt das
Wasser an, aber dieses
fließt wieder aus dem Ab-
laufschlauch ab:

• Das Ende des Ablaufschlauchs liegt nicht hoch genug vom
Boden. Lesen Sie nochmals die betreffenden Anweisungen
in diesem Handbuch.

Die Maschine pumpt das
Wasser nicht ab bzw.
schleudert nicht:

• Ist der Ablaufschlauch geknickt? ( E20 )

• Wurde die Spülstopp-Funktion gewählt?

• Ist die Laugenpumpe verstopft? ( E20 )

Wasser befindet sich auf
dem Boden:

• Wurde zuviel oder falsches Waschmittel eingefüllt? Genauer
dosieren!

• Sind die Verschraubungen am Wasserzulaufschlauch fest
angezogen?

• Ist der Ablaufschlauch beschädigt?

• Ist die Waschmittelschublade sauber?

Behebung kleiner Funktionsstörungen .
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Störungen Mögliche Ursache

Die Maschine vibriert
stark beim Schleudern:

• Ist die Transportsicherung vollständig entfernt ?

• Haben die Stellfüße festen Bodenkontakt?

• Wurde zu wenig Wäsche in die Trommel eingefüllt?

• Ist die Wäsche in der Trommel gleichmäßig verteilt?

Die Einfülltür lässt sich
nicht öffnen:

• Ist ein Programm in Betrieb?

• Ist die Tür noch verriegelt?

• Ist die Tür Verriegelt-Lampe eingeschaltet?

• Die Maschine befindet sich in der Heizphase bzw. der Was-
serstand in der Maschine geht über den unteren Bereich der
Türe hinaus.

Das Schleudern beginnt
verzögert bzw. die Wä-
sche ist am Programmen-
de nicht ausgeschleudert:

• Das Unwucht-Kontrollsystem der Maschine hat aufgrund un-
günstiger Wäscheverteilung angesprochen. Die Wäsche wird
durch Drehrichtungswechsel der Trommel aufgelockert, neu
verteilt und wieder angeschleudert. Dies kann mehrmals der
Fall sein, bis die Unwucht beseitigt ist und das Schleudern
endgültig ablaufen kann, eventuell mit verminderter Schleu-
derdrehzahl, wenn die Wäscheverteilung noch nicht optimal
ist.

Das Geräuschbild ist un-
gewohnt:

• Das Gerät besitzt ein modernes Antriebssystem, das im Ver-
gleich zu früheren Antrieben ein abweichendes Geräuschbild
erzeugt. Dieser neue Antrieb ermöglicht den Sanftanlauf bzw.
die bessere Wäscheverteilung beim Schleudern. Hierdurch
wird das Standverhalten verbessert.

Kein Wasser ist in der
Trommel zu sehen:

• Moderne Waschmaschinen arbeiten sehr sparsam mit nied-
rigen Wasserständen. Das Wasch- und Spülergebnis ist
trotzdem einwandfrei.

Das Waschergebnis ist
nicht zufriedenstellend:

• Wurde die falsche Menge oder das falsche Waschmittel ein-
gefüllt?

• Unterdosierung führt zu Wäschevergrauung und Kalkablage-
rungen im Gerät.

• Wurden spezielle Verschmutzungen vorbehandelt?

• Wurde die richtige Temperatur gewählt?

Nach dem letzten Spülen
ist noch Schaum sichtbar:

• Moderne Waschmittel können auch im letzten Spülgang
noch Schaum verursachen. Die Wäsche ist dennoch ausrei-
chend gespült.

.
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Störungen Mögliche Ursache

Weiße Rückstände finden
sich auf der Wäsche:

• Es handelt sich um unlösliche Inhaltsstoffe moderner Wasch-
mittel. Sie sind nicht Folge einer unzureichenden Spülwir-
kung. Wäsche schütteln oder ausbürsten. Vielleicht sollten
Sie die Wäsche in Zukunft vor dem Waschen wenden.
Waschmittelauswahl überprüfen, eventuell Flüssigwaschmit-
tel einsetzen.

Das Gerät trocknet nicht
oder nicht richtig:

• Es wurde keine Trockenzeit oder kein Trocknungsgrad ge-
wählt.Wählen Sie die Trockenzeit oder den Trocknungsgrad
aus.

• Der Wasserhahn ist nicht geöffnet E10 . Drehen Sie den
Wasserhahn auf.

• Der Ablaufpumpenfilter ist zugesetzt E20 . Reinigen Sie den
Ablauffilter.

• Das Gerät ist überladen. Verringern Sie die Wäschemenge in
der Trommel.

• Das ausgewählte Trockenprogramm oder die Zeit bzw. der
Trocknungsgrad war für die Wäsche nicht geeignet. Wählen
Sie ein geeignetes Trockenprogramm oder eine geeignete
Zeit bzw. einen geeigneten Trocknungsgrad für die Wäsche

.
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Abmessungen Width
Höhe
Tiefe

60 cm
85 cm
63 cm

Elektrischer Anschluss
Spannung - Gesamtleistung -
Sicherung

Die Daten der elektrischen Anschlusswerte befinden sich auf
dem Typenschild innen an der Gerätetür.

Wasserdruck Min.
Max.

0,05 MPa
0,8 MPa

Max. Wäschemenge Koch- und Büntwäsche
Pflegeleicht u. Feinwäsche/
Wolle/Handwäsche

7 kg
3.5 kg
2 Kg

Max. Trockenladung Koch- und Büntwäsche
Koch-/Buntwäsche - Große Menge
Pflegeleicht

3.5 Kg
5 Kg
2 Kg

Schleuderdrehzahl Max. 1400 rpm

Technischen Daten.
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Programm Energieverbrauch
(KWh)

Wasserverbrauch
(in Liter)

Programmdauer (in
Minuten)

Kochwäsche 95 °C 2.1 65

Die Dauer der ein-
zelnen Programme
entnehmen Sie bitte
dem Display an der

Bedienblende.

Buntwäsche 60 °C 1.4 60

Einergiesparpro-
gramm für Koch-/

Buntwäsche 60 °C 1)

1.19 49

Buntwäsche 40 °C 0.77 60

Pflegeleicht 40 °C 0.6 63

Feinwäsche 40 °C 0.6 63

Wolle/Handwäsche
30 °C

0.25 55

1) "Energiesparprogramm für Koch-/Buntwäsche 60 °C mit einer Beladung von 7 kg ist in Übereinstimmung
mit EEC 92/75 das Referenzprogramm für die im Energielabel eingetragenen Werte.

Die Verbrauchswerte weichen je nach
Wasserdruck, -härte, -einlauftempe-

ratur, Raumtemperatur, Wäscheart und -
menge, verwendetem Waschmittel,
Schwankungen in der Netzspannung und
gewählten Optionen von den angegebe-
nen Werten ab.

Verbrauchswerte.
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Entfernen der
Transportsicherung

Vor der Installation müssen Sie die
Transportsicherungen entfernen.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie die Tür. Entfernen Sie den
fixierten Polystyrolblock A aus der Tür-
dichtung.

2. Lösen Sie das Stromanschlusskabel,
den Ablaufschlauch und den Zulauf-
schlauch aus den Kunststoff-Halterun-
gen an der Waschmaschinenrück-
wand.

3. Entfernen Sie die drei Schrauben.

4. Ziehen Sie die entsprechenden Kunst-
stoff-Distanzstücke heraus.

.
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5. Verschließen Sie Öffnungen mit den
Kunststoffabdeckungen, die sich im
Beipack befinden.

Wir empfehlen, die Transportsiche-
rungsteile aufzubewahren, um sie bei

Umzug wieder verwenden zu können.

Aufstellung
DasGerät kann auf jedem ebenen und sta-
bilen Fußboden aufgestellt werden. Er
muss mit allen vier Füßen fest auf dem Bo-
den stehen. Waagrechte, einwandfreie
Aufstellung, zum Beispiel mit einer Was-
serwaage, überprüfen.

Kleine Unebenheiten lassen sich durch
Heraus- oder Hineindrehen der Gerätefü-
ße ausgleichen. Das Verstellen der vier Ge-
rätefüße ist durch den mitgelieferten Ge-
räteschlüssel durchzuführen.
Unebenheiten des Bodens dürfen niemals
durch Unterlegen von Holz, Pappe oder
ähnlichen Materialien ausgeglichen wer-
den!

Kaltwasseranschluss
Dazu ist ein Wasserhahn mit Schlauchver-
schraubung 3/4” erforderlich. Der Wasser-
druck (Fließdruck) muss 0.05 bis 0.8 MPa
betragen.
Der Waschvollautomat kann ohne Rück-
flussverhinderer an jede Wasserleitung an-
geschlossen werden. Das Gerät ent-
spricht den nationalen Vorschriften (z.B.
Deutschland - DVGW).
Den Zulaufschlauch, der sich an der Rück-
seite des Geräts befindet, am Wasserhahn
fest anschrauben, die erforderliche Gum-
midichtung ist bereits in der Verschrau-
bung des Zulaufschlauches vorhanden.

.
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Bereits benutzte Schläuche dürfen nicht
verwendet werden.

Richten Sie den Zulaufschlauch
nicht nach unten. Drehen Sie den

Winkel für den Schlauch nach links
oder rechts, je nach der Position des
Wasserhahns.

Hierfür gegebenenfalls die Ringmutter lo-
ckern und nach dem Positionieren des Zu-
laufschlauchs wieder fest anziehen, um
Wasseraustritt zu vermeiden.

35o

45o

Die erforderliche Gummidichtung ist be-
reits in der Verschraubung des Zulauf-
schlauches vorhanden.
Bei geöffnetem Wasserhahn (unter vollem
Leitungsdruck) die Anschluss-stelle am
Gerät und am Wasserhahn auf Dichtheit
prüfen!

Zur Vermeidung von Wasserschäden
muss der Wasserhahn nach dem Wa-
schen abgestellt werden.
Wenn der Wasserzulaufschlauch nicht
lang genug ist, sollte dieser durch den
Kundendienst fachgerecht verlängert bzw.
ausgetauscht werden.
Die verwendeten Zulaufschläuche müssen
für einen Arbeitsdruck von mindestens 10
bar ausgelegt und VDE geprüft sein. Dies
entspricht einem Berstdruck von 30 bar.
Eventuelle besondere Vorschriften
des örtlichen Wasserwerks sind ge-
nauestens zu beachten!

Wasserablauf
Wichtig !

• Die Auslaufhöhe von 100 cm darf in kei-
nem Fall überschritten werden.

• Der Ablaufschlauch darf auf max. 4 Me-
ter verlängert werden. Einen Verlänge-
rungsschlauch und ein Verbindungs-
stück erhalten Sie bei unserem Kunden-
dienst.

• Der Ablaufschlauch ist knickfrei zu ver-
legen und gegen Herunterfallen zu si-
chern.

Folgende 3 Möglichkeiten stehen zur Ver-
fügung:

1. Ablaufrohr
Den Schlauchkrümmer an den Ablauf-
schlauch aufstecken und in das Ab-
laufrohr hängen. Stellen Sie sicher,
dass der Ablaufschlauch nicht heraus-
fallen kann.

.
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max 100 cm

2. Siphonanschluss
Für den Siphonanschluss ist auf dem
Ablaufschlauch ein Gummiformteil
montiert. Der Ablaufschlauch muss si-
phonseitig mit einer Schelle befestigt
werden.

3. Wasch- Spülbeckenanschluss
Der Ablaufschlauch wird mit dem
Krümmer über den Rand eines Wasch-
oder Spülbeckens ausreichender Grö-
ße oder in eine Badewanne einge-
hängt. Ein genügend großer Abfluss-
querschnitt muss gewährleistet sein.
Kleine Hand-waschbecken eignen
sich deswegen nicht. Fixieren Sie den
Ablaufschlauch mit einem Stück

Schnur oder befestigen Sie ihn an der
Wand (z.B. an der Öse des Krümmers).

Auslaufhöhe: maximal 100 cm .

Elektrischer Anschluss
Der Anschluss darf nur über eine vor-
schriftsmäßig installierte Schutzkontakt-
Steckdose an 220-230 V (50 Hz) erfolgen.
Der Anschlusswert beträgt ca. 2,2 kW. Er-
forderliche Absicherung: 10 A - LS-L-
Schalter.
Das Gerät entspricht den VDE-Vorschrif-
ten. Besondere Vorschriften der örtlichen
Elektrizitätswerke sind genauestens zu
beachten.
Das Gerät an eine geerdete Steckdo-
se anschließen.

Das Netzkabel muss nach Aufstel-
lung des Gerätes leicht zugänglich

sein.

.
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Verpackungsentsorgung
Die recyclingfähigen Materialien der Ver-
packung sind mit dem Symbol  gekenn-

zeichnet und sollten grundsätzlich der
Wiederverwertung zugeführt werden.

>PE< steht für Polyethylen

>PS< steht für Polystyrol

>PP< steht für Polypropylen

Entsorgung des Altgeräts
Das Altgerät ist vor der Verschrottung
funktionsuntüchtig zu machen, d. h. das
Netzkabel muss entfernt werden. Ebenso
muss der Türverschluss unbrauchbar ge-
macht werden, damit Kinder sich nicht
selbst einschließen können.
Dieses Produkt darf am Ende seiner Le-
bensdauer nicht über den normalen Haus-
haltsabfall entsorgt werden, sondern
muss an einem Sammelpunkt für das Re-
cycling von elektronischen Geräten abge-
geben werden.
Das Symbol auf dem Produkt, der Ge-
brauchsanleitung oder der Verpackung
weist darauf hin.
Die Werkstoffe sind gemäß ihrer Kenn-
zeichnung wiederverwertbar. Mit der Wie-
derverwendung, der stofflichen Verwer-
tung oder anderen Formen der Verwer-
tung von Altgeräten leisten Sie einen wich-
tigen Beitrag zum Schutze unserer Um-
welt. Bitte erfragen Sie bei der Gemeinde-
verwaltung die zuständige Entsorgungs-
stelle.

Entsorgung.
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Am sparsamsten und umweltverträglichs-
ten wird gewaschen, wenn Sie die folgen-
den Tipps beachten:

• Nutzen Sie nach Möglichkeit die maxi-
male Beladungsmenge des jeweiligen
Programms

• Dosieren Sie das Waschmittel entspre-
chend Wasserhärte, Verschmutzungs-
grad und Wäschemenge.

• Für normal verschmutzte Wäsche ge-
nügt ein Programm ohne Vorwäsche.

• Durch geeignete Vorbehandlung kön-
nen Flecken und begrenzte Anschmut-
zungen entfernt werden. Dann können
Sie bei niedrigerer Temperatur wa-
schen.

• Kurzprogramme bei geringer Beladung,
entsprechend der Textilart wählen.

• Energiesparprogramme Bei diesen Pro-
grammen kann bis zu 30% Strom ge-
spart werden!
Die verlängerte Waschzeit sorgt für eine
intensive Nutzung der reinigungsaktiven
Substanzen Ihrer Waschmittel.

Umwelttipps.
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Tritt eine Störung auf, so prüfen Sie
bitte zunächst, ob Sie auch die in

dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen
Hinweise und Ratschläge beachtet haben,
bevor Sie den Kundendienst rufen.

Störung
Wenn Sie für eine Störung keinen Hinweis
in der Gebrauchsanweisung finden, so
verständigen Sie bitte unseren Techni-
schen Kundendienst.

Die Service-Hotline ist der direkte Draht zu
allen Kundendienststellen in Deutschland:
Service-Hotline
0180 - 3 22 66 22
0,09 EUR/Min aus dem deutschen Festnetz
(u.U. abweichend aus Mobilfunk)
Servicezeiten: Mo - Do 8-18 Uhr, Fr 8-17 Uhr

Störungsmeldung
Angaben bei einer Störung:

1. Vollständige Anschrift

2. Telefonnummer mit Vorwahl

3. Mod.

4. Produkt-/PNC-Nummer
Die Produkt- und Modell-Nummer fin-
den Sie auf dem Geräte-Typenschild,
das im Bereich der Einfüllöffnung an-
gebracht ist.
Die Angabe der beiden Nummern macht
dem Kundendienst eine gezielte Ersatz-
teilvorbereitung möglich.
Übertragen Sie deshalb die Nummern vom
Typenschild gleich in diese Gebrauchsan-
weisung.

Mod.:
..............................................................

Produkt-/PNC-Nummer:
...................................................................

Elektrogeräte dürfen nur durch
Elektro-Fachkräfte repariert wer-

den, da durch unsachgemäße Reparatu-
ren erhebliche Folgeschäden entstehen
könne

Kundendienst.
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Der Endabnehmer dieses Geräts (Ver-
braucher) hat bei einem Kauf dieses Ge-
räts von einem Unternehmer (Händler) in
Deutschland im Rahmen der Vorschriften
über den Verbrauchsgüterkauf gesetzliche
Rechte, die durch diese Garantie nicht ein-
geschränkt werden. Diese Garantie räumt
dem Verbraucher also zusätzliche Rechte
ein. Dies vorausgeschickt, leisten wir,
Electrolux Hausgeräte Vertriebs GmbH ,
gegenüber dem Verbraucher Garantie
dieses Gerät für den Zeitraum von 24
Monaten ab Übergabe zu den folgenden
Bedingungen:

1. Mit dieser Garantie haften wir dafür,
dass dieses neu hergestellte Gerät im
Zeitpunkt der Übergabe vom Händler
an den Verbraucher die in unserer Pro-
duktbeschreibung für dieses Gerät
aufgeführten Eigenschaften aufweist.
Ein Mangel liegt nur dann vor, wenn
der Wert oder die Gebrauchstauglich-
keit dieses Geräts erheblich gemindert
ist. Zeigt sich der Mangel nach Ablauf
von sechs (6) Monaten ab dem Über-
gabezeitpunkt, so hat der Verbraucher
nachzuweisen, dass das Gerät bereits
im Übergabezeitpunkt mangelhaft war.
Nicht unter diese Garantie fallen Schä-
den oder Mängel aus nicht vorschrifts-
mäßiger Handhabung sowie Nichtbe-
achtung der Einbauvorschriften und
Gebrauchsanweisungen.

2. Dieses Gerät fällt nur dann unter diese
Garantie, wenn es von einem Unter-
nehmer in einem der Mitgliedstaaten
der Europäischen Union gekauft wur-
de, es bei Auftreten des Mangels in
Deutschland betrieben wird und Ga-

rantieleistungen auch in Deutschland
erbracht werden können. Mängel müs-
sen uns innerhalb von zwei (2) Mona-
ten nach dessen Kenntnis angezeigt
werden.

3. Mängel dieses Geräts werden wir in-
nerhalb angemessener Frist nach Mit-
teilung des Mangels unentgeltlich be-
seitigen; die zu diesem Zweck erfor-
derlichen Aufwendungen, insbesonde-
re Transport-, Wege-, Arbeits- und
Materialkosten werden von uns getra-
gen. Über diese Nachbesserung hi-
nausgehende Ansprüche werden
durch diese Garantie dem Verbraucher
nicht eingeräumt.

4. Bei Großgeräten (stationär betriebene
Geräte) ist im Garantiefall unter der
für den Endabnehmer kostengüns-
tigen Rufnummer 0180-322 66 22
2) die nächstgelegene Kundendienst-
stelle der Electrolux Hausgeräte Ver-
triebs GmbH zu benachrichtigen, von
der Ort, Art und Weise der Garantie-
leistungen festgelegt werden. Nach-
besserungsarbeiten werden, soweit
möglich, am Aufstellungsort, sonst in
unserer Kundendienstwerkstatt durch-
geführt.

5. Garantieleistungen bewirken weder ei-
ne Verlängerung noch einen Neube-
ginn der Garantiezeit für dieses Gerät;
ausgewechselte Teile gehen in unser
Eigentum über.

6. Mängelansprüche aus dieser Garantie
verjähren in zwei (2) Jahren ab dem
Zeitpunkt der Übergabe des Geräts
vom Händler an den Verbraucher, der

2) 0,09 EUR/Minute aus dem deutschen Festnetz
(u.U. abweichend aus Mobilfunk)

Garantiebedingungen.
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durch Original-Kaufbeleg (Kassenzet-
tel, Rechnung) zu belegen ist; wenn
dieses Gerät gewerblich oder - bei
Waschgeräten und Wäschetrocknern -
in Gemeinschaftsanlagen genutzt wird,
beträgt die Verjährungsfrist sechs (6)
Monate.

 

Electrolux Hausgeräte Vertriebs GmbH
Fürther Strasse 246
90429 Nürnberg

.
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Notizen .
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